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Ediktalvorladungen.
I) «Air Bürgermeister und Rath alhier zu Cassel thun hiermit kund und zu wissen r Nachdem de-

verstorbenen hiesigen Bürgers und Hufschmiedmstrs. Stephan Heine hinter!. Sohn, Jo-
hauveSHeine, vor geraumen Jahren von hier als Echmiedegeselle in die Fremde nach Holland,
und von da nach Batavia gegangen ist, nachhero aber nichts voo sich hat hören lassen, dessen
nächste Verwandte auch beglaubt beygebracht haben, daß derselbe bereits das 7oste Jahr
nes Alters zurückgelegt, dabey um cdictalem «itationem gedachten Johannes Heine, und so
fortige Verabfolgung dessen Nachlasses geziemend nachgesucht haben, und dann solche unter
heutigem äaw erkannt worden ist: Als wird hiermit gedachter Johanne-Heine zum ersten,

¡ zweyten und ztrn, mithin ein für allemal citirt und vorgeladen, um binnen vierteljähriger
Frist und zwar längsten- in lermino xeremtorio auf Dienstag den alten Julius, schierskünfttg
bestimmt vor hiesigem Stadtgericht zu erscheinen, sein Vermögen in Empfang zu nrbmen; in
Uaterbleidung dessen aber zu gewärtige«, daß er pro mortuo deelarirt, und sein Vermöge»
seinen nächsten Anverwandten «erde verabfolget werden; wornach sich zu achten. Cassel den
3. März » 78-. Bürgermeister und Rach daselbst,

j) Nachdem der aus hiesiger Gerichts-Dorfschaft Martzhausen gebürtige« angeblich bereit- im
Lyten Jahre befindlich seyn sollende Christoph Albrecht vor langen Jahren iw dje Fremde ge-

i,äugen, und seit dem, soviel dem Gerichte bekannt, keine Nachricht von selbigem eingelau«
en, -essen verstorbenen Bruder« und Schwester - Kinder aber klm ArrSfolgung dessen, nach

»er zulezt abgehörte» Curat el. Rechnung in -rü Rthlr. 14 Alb. bestehende« Vermögens, gegen
B d » z«


